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Flüchtlinge unterstützen 
heißt Rassismus und

Fluchtursachen bekämpfen!

Internationale Brigade in Kobanê/Rojava/Syrien

Die Kolleginnen und Kollegen
von BIA Kunststoff und Galvano-
technik GmbH in Solingen brau-
chen unsere Unterstützung. Sie
wollen sich gegen die schlechte
Bezahlung bei BIA wehren und
mit Hilfe der IG Metall einen
Tarifvertrag einführen. Nachdem
die IG Metall der Geschäftsfüh-
rung in diesem Zusammenhang
Gespräche angeboten hat, geht

diese massiv gegen die eigene
Belegschaft vor um die Tarifver-
träge zu verhindern. Den Mitar-
beitern wird mit Kündigung ge-
droht, ihnen werden vorformu-
lierte Austrittser-klärungen aus
der IG Metall zur Unterschrift
vorgelegt! 

Fortzetzung auf S.7

Solidarität mit der BIA Be-
legschaft und der IG-Metall
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densammlungen, Öffentlichkeitsar-
beit usw. unterstützt. Alle Solingerinnen
und Solinger -  auch die Flüchtlinge
aus Syrien und Rojava - sind eingela-
den, die Solidaritätsarbeit mit dem
Befreiungs-kampf des kurdischen
Volkes und aller Menschen in Syrien,
sowie für humanitäre Hilfe, zusammen
mit SOLINGEN AKTIV weiter zu füh-
ren. Dazu wurde von SOLINGEN AK-
TIV eine AG zur Flüchtlingssolidarität
eingerichtet, die auch dieses Thema
behandelt.

Gabi Gärtner

schwierigsten Bedingungen auf. So
gab und gibt es eine Blockade der tür-
kischen Regierung, die Materialliefe-
rungen und jede Hilfe boykottierte. Am
Anfang gab es noch nicht einmal
Schubkarren! Auch die deutsche
Regierung verweigerte jede Unterstüt-
zung z.B. für die Einreise.

Obwohl es im Juni einen Überfall
des IS mit fast 250 Toten gab, blieb

die 1. Brigade vor uns in Kobanê und
baute weiter. Das Gesundheitszentrum
sollte das erste Haus werden, das in
Kobanê neu aufgebaut wird. 

Inzwischen konnte ein Teil in Betrieb
genommen werden, so Räume zur
Geburtshilfe, eine Zahnarztpraxis, Be-
handlungsräume für kleine OP's und
eine Apotheke.  

Immer wieder wird die Frage auf-
geworfen, wie man Fluchtursachen

bekämpfen kann.
Als die Arbeiter der Brigaden anfin-

gen, waren noch 4000 Menschen in
der Stadt. Inzwischen sind mehr als
150.000 Einwohner in den Kanton
Kobanê zurück gekehrt. Wahrschein-
lich in eine der wenigen Städte in Syrien.
Dazu tragen Projekte wie das Gesund-
heitszentrum bei, das bestätigten viele
Repräsentanten aus Rojava.

SOLINGEN AKTIV hat den Aufbau
des Gesundheitszentrums mit Spen-

Solingen-Kobanê/Syrien2

Im Sommer 2015 reisten wir,  2 So-
linger und eine Solingerin nach
Kobanê in Syrien. Wir waren Teil inter-
nationaler „Brigaden“ der ICOR (1),
die ein Gesundheitszentrum aufbau-
ten.
Kobanê liegt in Rojava (Westkurdi-

stan), ein Gebiet aus drei Kantonen im
nördlichen Syrien.

Während ganz Syrien im Chaos des
Krieges versinkt, wurde hier von der
Bevölkerung als Teil einer demokrati-
schen Revolution ein selbstverwaltetes

Leben aufgebaut. Es ist nach einer
Verfassung ausgerichtet, die demo-
kratische Rechte, Errungenschaften
der Befreiung der Frau, eine ökologi-
sche Lebensweise und Gleichberechti-
gung der verschiedenen Ethnien ver-
wirklicht.

Diese Reise war eine einmalige
Erfahrung. Die mutige Bevölkerung,
die ihre Stadt erst im Januar 2015 vom
faschistischen „IS“ befreit hatte, be-
eindruckte uns sehr, ihre Opferbereit-
schaft, Zuversicht und Kraft, die Stadt
wieder aufzubauen. Um den Sieg ge-
gen den IS zu sichern, müssen die
Menschen in der Stadt wieder leben
können, wofür die Gesundheitsver-
sorgung eine Voraussetzung ist.

Wir Brigadisten arbeiteten ehren-
amtlich zusammen mit Arbeitern aus
Kobanê bei sengender Hitze (bis zu 47
Grad im Schatten), 9 Std. am Tag. Wir
lebten wie die Bevölkerung und bau-
ten das Gesundheitszentrum unter

(1) Internationale Koordinierung Revolutionärer
Parteien und Organisationen mit 48 Mitgliedsorgani-
sationen aus 35 Ländern, deren Mitgliedspartei in
Deutschland die MLPD ist.

Eine einmalige Erfahrung...

Was das mit Solingen, mit unse-
rer Lage hier zu tun hat?

Trotz des IS-Überfalls auf Kobanê,
mit fast 250 Toten sind wir als
einzige Organisation geblieben.

Wir werden die Menschen in
Kobanê und unsere Arbeit dort
nicht vergessen! Diese Erfahrun-
gen haben uns bestärkt, dass die
Menschen eine befreite Gesell-
schaft erkämpfen und aufbauen
können. 

Solinger bekämpfen
Fluchtursachen in

Kobanê/Rojava/Syrien

Das Treffen der Solidaritäts AG von
SOLINGEN AKTIV ist am:

Datum: 27.02.2016
Ort: Büro SOLINGEN AKTIV
Zeit:16 - 18 Uhr

Jeder ist herzlich eingeladen, an
der AG „aktiv“ teilzunehmen.
Bitte beachtet für brandaktuelle
Meldungen auch unsere Homepage

www.solingen-aktiv.de
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Die Einführung einer 2,5-% Sperr-
klausel bei den kommenden Kommu-
nalwahlen in NRW ist zutiefst unde-
mokratisch und verstößt gegen den
Artikel 28 des Grundgesetzes.
Deshalb muss der Gesetzesentwurf
von CDU, SPD und Grünen zu Fall ge-
bracht werden.

Im Artikel 28 des Grundgesetzes der
Bundesrepublik Deutschland heißt es:
1. Die verfassungsmäßige Ordnung in
den Ländern muss den Grundsätzen
des republikanischen, demokratischen
und sozialen Rechtsstaates im Sinne
dieses Grundgesetzes entsprechen. In
den Ländern, Kreisen und Gemeinden
muss das Volk eine Vertretung haben,
die aus allgemeinen, unmittelbaren,
freien, gleichen und geheimen Wahlen
hervorgegangen ist.

Der Verfassungsgerichtshof kippte
1999 die Einführung einer 5%-Sperr-
klausel zu den Kommunalwahlen in
NRW. 2008 verwarf er wiederum eine
von der früheren schwarz-gelben
Landesregierung vorgeschlagene
Sperrklausel von 1%. 

Das Grundgesetz schreibt in Artikel
28 für alle Bundesländer verbindlich
vor, dass die Vertretungen der Kreise
und Gemeinden aus gleichen Wahlen
hervorgehen, und einen Eingriff in die-
se Wahlgleichheit, wie eine Sperr-
klausel ihn darstellt, werden Verfas-
sungsrichter nur bei hinreichender
Rechtfertigung akzeptieren. Bloße
Erschwernisse bei Beschlussfassung
und Willensbildung sind eben nicht
ausreichend. DDeemmookkrraattiiee  ddaarrff  mmüühh-
ssaamm  sseeiinn..  Aus juristischer Sicht genügt

auch nicht eine nur theoretische
Möglichkeit, dass die Funktionsfähig-
keit der kommunalen Vertretungsor-
gane beeinträchtigt wird. Hier sind be-
lastbare Fakten gefragt, also die nach-
weislich konkrete Gefährdung der
Funktionsfähigkeit.

Diese konnte aber aus keiner Ge-
meinde, keinem Kreis, keiner Stadt so
bestätigt werden.

Im Gegenteil. Die Parlamente sind
bunter und lebendiger geworden, der
Bürgerwille wird viel offener diskutiert.
Auch bei der Handlungsfähigkeit der
Räte kam es zu keinerlei bekannten
Einschränkungen, da sich die Parla-
mente mehrheitlich immer noch aus
CDU, SPD und Grünen zusammen-
setzen.

Den etablierten Parteien geht es nur
darum, ihre Macht und Pfründe zu ver-
teidigen und lästige Konkurrenz und
Beobachter ihrer Filz- und Vetternwirt-
schaft aus den Räten auszubooten. Die
Opposition soll mundtot gemacht wer-
den.

DDiiee  EEiinnffüühhrruunngg  eeiinneerr  22,,55%%  SSppeerrrr-
kkllaauusseell  hhiieeßßee  iinn  NNRRWW  1155%%  ddeerr  WWäähhlleerr,,
mmiinnddeesstteennss  aabbeerr  220000..000000  MMeennsscchheenn
vvoonn  ddeenn  WWaahhlleenn  aauusszzuusscchhlliieeßßeenn..  

DDaass  iisstt  zzuuttiieeffsstt  uunnddeemmookkrraattiisscchh  uunndd
mmuussss  ggeekkiipppptt  wweerrddeenn..

2,5% - Sperrklausel von SPD/Grüne und CDU verhindern!

http://www.justiz.nrw.de/nrwe/ovgs/vg
h_nrw/j1999/VerfGH_14_98__VerfGH
_15_98urteil19990706.html      

Gesetzesentwurf CDU, SPD und
Bündnis 90/Die Grünen vom
22.09.2015 Drucksache 16/9795 an
den Landtag Nordrhein Westfalen :
https://www.landtag.nrw.de/portal/WW
W/dokumentenarchiv/Dokument/MMD
16-9795.pdf

Siehe auch auf der Homepage von
SOLINGEN AKTIV unter dem Reiter
Aktive Medien und unter Aktiv auf
youtube  den gemeinsamen Film
von SOLINGEN AKTIV und dem
KomPolRa zur 3%- Sperrklausel!

SSOOLLIINNGGEENN AAKKTTIIVV  iisstt  MMiittgglliieedd  bbeeiimm
KKoommmmuunnaallppoolliittiisscchheenn  RRaattsscchhllaagg,,  
eeiinneemm  üübbeerrrreeggiioonnaalleenn  BBüünnddnniiss  vvoonn
PPeerrssoonneennwwaahhllggrruuppppeenn,,  ddiiee  äähhnnlliicchh
wwiiee  SSOOLLIINNGGEENN AAKKTTIIVV  oorrggaanniissiieerrtt
ssiinndd  uunndd  ssiicchh  eebbeennffaallllss  aallss  SSpprraacchhrroohhrr
ddeerr  eeiinnffaacchheenn  BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerr
iinn  iihhrreenn  KKoommmmuunneenn  vveerrsstteehheenn..  

IInn  ddiieesseemm  VVoorrsscchhllaagg,,  eeiinnee  PPeettiittiioonn
““ggeeggeenn””  ddiiee  22,,55%%-SSppeerrrrkkllaauusseell  eeiinnzzuu-
rreeiicchheenn  uunndd    UUnntteerrsscchhrriifftteenn  zzuu  ssaamm-
mmeellnn,,  mmööcchhtteenn  wwiirr  ddiiee  aannddeerreenn
BBüünnddnniissssee  ffüürr  ddiieesseenn  uunnddeemmookkrraattii-
sscchheenn  AAkktt  sseennssiibbiilliissiieerreenn  uunndd  iimm  ggee-
mmeeiinnssaammeenn  KKaammppff  ggeeggeenn  ddiiee  kkllaammmm-
hheeiimmlliicchhee  EEiinnffüühhrruunngg  mmoobbiilliissiieerreenn..

Wir schlagen dem
Kommunalpolitischen 
Ratschlag 
vor:



Ein Aussteiger sagte: „Ich habe in der fünf-
ten Klasse versucht, mich mit Größeren anzu-
freunden ... Weil ich noch ein kleiner Junge
war, erkannte ich  nicht, dass es Rechtsradikale
waren ... ich wollte zu ihnen gehören, weil
ich dachte, dass sie Anerkennung haben und
dass sie cool sind. Als ich älter wurde, wus-
ste ich auch, wo ich mich befinde und dann
war das gute Gefühl weg.“ (Quelle: You
Tube)

Das dreiste Auftreten der Faschisten
im Internet und in der Musikbranche
muss verboten werden! In der Schule
und im Netz sollte es viel mehr antifa-
schistische Aufklärung geben, damit
Jugendliche nicht auf die Tricks der
Rechten reinfallen.

Jugend4

Das dreiste Auftreten der
Faschisten muss verboten 

werden.

Text übernommen von Rote
Fahne Nr.1 vom 8. Januar 2016

FFaasscchhiisstteenn  sseettzzeenn  iimmmmeerr  mmeehhrr  ddaarraauuff,,  ddiiee  JJuuggeenndd  zzuu  bbee-
eeiinnfflluusssseenn  uunndd  zzuu  kkööddeerrnn..  SSiiee  nnuuttzzeenn  ddaass  IInntteerrnneett  uunndd  sstteell-
lleenn  pprroovvoozziieerreennddee  WWeebbssiitteess  oonnlliinnee..

Diese sind von der Form her attraktiv gestaltet und an-
sprechend für junge Menschen, enthalten aber deutlich
rassistische Anspielungen. Zum Beispiel zeigen sie ein 
T-Shirt, auf dem ein dunkelhäutiger Mensch auf einem
Dreirad sitzt. Darunter die diskriminierende Unterschrift
„Schwarzfahrer“. Damit machen sie auch Merchandising
und vertreiben T-Shirts, Pullover, auch Stundenpläne und
vieles mehr auf ihren Internetseiten. Ausserdem wollen die
Faschisten die Jugend mit Musik locken. Sie setzen dar-
auf, dass junge Menschen naiv seien und nicht auf den
rassistischen Text achteten, sondern darauf, dass die
Musik gut klingt.Sie verteilen ihre CDs ko-
stenlos auf den Schulhöfen.

Die rechte Band
„Kategor ie  C -
Hungrige Wölfe“ hat
zum Beispiel zur WM
in Afrika ein Lied ge-
schrieben, das den
Titel „Afrika Lied“ trägt.
Darin heißt es, „Die
Berggorillas und Schim-
pansen wollen auf dem
Rasen tanzen.“ Das ist ei-
ne üble Hetze und Spal-
tung zwischen Ausländern
und Deutschen.

Fernab von Internet und
Musik werben sie über ihre
sogenannte Kameradschaft“. 

Mit  offenen  und  versteckten
Anspielungen  verbreiten  rechte  Gruppen  und
Organisationen  ihr  rassistisches  Gedankengut.

Was bedeutet Kategorie C?

Die Band „Kategorie C - Hungrige Wölfe“ rekrutiert und
bewegt sich in der immer extrem gewaltbereiten 
Hooligan Szene.

Hier werden die Hooligans in “Kategorien” enstspre-
chend ihres Gewaltpotenziales klassifiziert. C ist die höch-
ste Kategorie.
Ursprünglich nur ein Phänomen der Fußballszene
vollzogen die Hooligans in den 1990er Jahren ihre „Hoch-
zeit“ mit den rechten und faschistischen Gewalttätern neu-
er Prägung.
Heute dienen sie Faschisten und Pegida-Organisatoren bei
ihren Veranstaltungen als Schutz und Schlägertruppe, grei-
fen mittlerweile auch Unbeteiligte grundlos an.
(Anmerkung der Redaktion)

Janis Fischer



ZZiieennaabb  ZZaahhrraann ist 37 Jahre alt, kommt
aus Ägypten und ist mit einem Solinger
verheiratet. Seit 2014 arbeitet sie 
ehrenamtlich und absolut zuverlässig
im „Willkommenstreff für Flüchtlinge“
im Café Courage mit. 

Dieser Treff dient dem Austausch vor
allem von Flücht-lingen aus Syrien,
dem Irak und Ägypten, die sich gerne
untereinander und mit Deutschen tref-
fen würden, um schneller Deutsch zu
lernen, Hilfen bei Alltagsproblemen in
unserer Stadt wie Behördengänge
oder Arztbesuche zu bekommen und
einfach die Möglichkeit zu haben,
außerhalb der Enge und Isolation im
Heim zwanglos zusammenzukommen.
Manche deutsche Unterstützer bringen
auch Kleidung, Spielzeug und Malsa-
chen für die Kinder oder benötigte
Haushaltswaren ins Café.

Zienab hat dabei von Anfang an
ganz bescheiden eine Schlüsselrolle:
Vorallem als unentbehrliche Überset-
zerin der meist arabisch sprechenden
Flüchtlinge aus Syrien, dem Irak, Ägyp-
ten usw.. 

Darüber hinaus leistet sie wertvolle
„Sozialarbeit“ durch das Ausfüllen von
deutschen Formularen, Beratung in
Ämtersachen, Begleitung zu den Äm-
tern oder zu Ärzten, Hilfen bei der
Wohnungssuche. Obwohl sie zwei
Kinder im Alter von 9 und 2 Jahren hat,
steht sie fast rund um die Uhr den
Hilfesuchenden zur Verfügung. Auch
ihre Kinder sind immer beim „Willkom-
menstreff“ dabei und helfen neu an-
gekommenen Kindern, sich hier zu-
rechtzufinden.

Aus unserer Stadt 5

CCaarrmmeenn  HHaarrttuunngg-PPaaaasshhaauuss ist seit
Jahr-zehnten in der Familie, in der
Nach-barschaft, bei der Arbeit, in
Vereinen, bei sozialen Aktivitäten usw.
immer mutig in vorderster Reihe aktiv.
Als jahrelang allein erziehende Mutter
von 3 Kindern engagierte sie sich im
VAMF (Verein allein erziehender Män-
ner und Frauen), war jahrzehntelang
mutige Kassiererin in einem Solinger
Supermarkt gegen die Willkür der
Marktleiter, setzte sich in der Nachbar-
schaft ihrer Genossenschaftssiedlung
für ein gutes Zusammenleben ein, war
immer im besten Sinn furchtlose Strei-
terin um der Sache willen, ist bis heu-
te trotz schwerer Krankheiten nicht
kleinzukriegen in ihrem sozialen
Engagement und Lebensmut. 

Für SOLINGEN AKTIV hat sie bei den
letzten Kommunalwahlen 2014 in ihrer
Siedlung kandidiert - auch wenn sie
kein Mitglied ist. 

Als letztes engagierte sich Carmen
dreimal pro Woche im Foodsaving-
Team der Malteser. Diese ehrenamtli-
che Aufgabe hat eine doppelte Be-deu-
tung: 

Erstens Menschen in Not mit ko-
stenlosen Lebensmitteln zu versorgen.
Zweitens darauf aufmerksam zu ma-
chen, dass Lebensmittel, die in
Geschäften nicht verkauft wurden,
nicht auf den Müll gehören, sondern
auf den Teller! Damit dieses „Umfair-
teilen“ gelingt, sammeln die Foodsaver
in Supermärkten „restliche“ Lebens-
mittel und organisieren deren kosten-
lose Verteilung an verschiedenen
Stellen an Bedürftige.

KKllaarraa  HHoohhmmaannnn,,  LLeeoonnoorraa  HHuutthh  SSiinnjjaa
WWaallddmmaannnn - Schülerinnen der 10a der
Friedrich-Albert-Lange-Schule.
Leonora schrieb uns (gekürzt):

… Wir haben erfahren, dass im
Gebäude der alten Grundschule mei-
nes Bruders Flüchtlinge untergebracht
wurden. Mit 4 meiner Freundinnen
sind wir dort ganz spontan hingegan-
gen, um nur mal „Hallo“ zu sagen und
uns die Situation anzuschauen...
Daraufhin beschlossen wir im August,
jeden Mittwoch in das Heim zu gehen,
um mit den Kindern zu spielen,
Informationen zu vermitteln und uns zu
unterhalten...

Immer häufiger haben wir es in der
Schule thematisiert, so dass sich
viele unserer Mitschüler ebenfalls 
engagieren wollten. Wir haben uns
überlegt, wie wir am besten Spenden
sammeln könnten und haben mit ei-
ner super simplen Idee angefangen.
Fast täglich stellen wir einen Kuchen
ins Lehrerzimmer unserer Schule und
eine Spendendose daneben. Jeder ist
frei, soviel zu spenden, wie er möch-
te. Und unsere Lehrer waren bis jetzt
auch immer großzügig. 

Mit dem Geld haben wir bis jetzt
Babynahrung, Hygieneartikel jeglicher
Art, Spielzeuge, Gutscheine, Schreib-
waren etc. gekauft, erfolgreich und
GERECHT verteilt. Durch unsere
Aktionen helfen wir nicht nur Anderen,
sondern sie hilft uns auch, die Lage
besser zu verstehen und zu spüren.
Und wenn eine Gruppe 15-Jähriger
durch Kuchenbacken genug Geld auf-
treiben kann, um den Menschen eine
Freude zu machen, dann sollten es
auch die Regierungen der reichen
Länder schaffen.

Ehrung zu Solingens Aktiven des Jahres 2015

Stellvertretend für insgesamt 15 Schüler des
Projektes: Jana (rechts), Leonora (links)
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......  ssoo  bbeettiitteellttee  ddiiee  „„SSoolliinnggeerr  MMoorrggeenn-
ppoosstt““  vvoomm  2266..  JJaannuuaarr  iihhrreenn  BBeerriicchhtt
üübbeerr  ddiiee  KKllaauussuurrttaagguunngg  ddeerr  SSPPDD  zzuumm
HHaauusshhaalltt  22001166..

Die neue SPD-Fraktionsvorsitzende
und Landtagsabgeordnete Iris Preuß-
Buchholz rühmt sich sogar, der
Haushalt 2016 trage eine „klare so-
zialdemokratische Handschrift“. Die
nüchternen Fakten zeigen aber: DDiiee
SSoolliinnggeerr  BBüürrggeerr  ssiinndd  mmiitt  ddiieesseemm
HHaauusshhaalltt  aauuff  kkeeiinneemm  gguutteenn  WWeegg!!

Der neue OB Kurzbach, Kämmerer
Weeke, SPD, CDU, FDP usw. - sie alle
unterwerfen sich dem erpresserischen
Diktat der Landesregierung, bis 2018
auf Teufel komm raus einen ausgegli-
chenen Haushalt übers Knie zu bre-
chen, weil sonst die Rückzahlung der
Zuschüsse aus dem „Stärkungs-pakt“
drohe. Dazu will die Stadt im Haushalt
„alle Einsparpotenziale durchforsten“.
Geplant s ind mit  dem neuen
Haushaltsentwurf jetzt schon 24,6
Millionenen € auf Kosten der Bürger:

Stufenweise sollen beim öffentli-
chen Nahverkehr und der Versor-
gungssparte der Stadtwerke bis ins
Jahr 2019 pro Jahr 2,7 Millionen
€ eingespart werden - „Einnahme-
optimierung“ nennt sich das im 
Haushaltsdeutsch. Betroffen wird 
davon wohl fast jeder Solinger 
sein!

Die Grundsteuer B, die auch auf
die Mieten abgewälzt wird, soll ab
2018 um 5,5 Millionen € und ge
gebenenfalls nochmal um weite-
re 3,9 Millionen € steigen.

Der neue Haushalt 2016 ist auf keinem guten Weg

Der neue Haushalt 2016 :
“SPD” glaubt Stadt auf einem 
guten Weg...

1 Million € sollen bei den „Hilfen
zur Erziehung“ durch „Optimie-
rung von Prozessabläufen“ einge-
spart werden. Wäre es da nicht viel
besser, die Ursachen der rasant 
steigenden Erziehungsprobleme in
den Familien zu beseitigen - durch
verbesserte, statt ständig ver-
schlechterte Sport- und Freizeitan-
gebote, durch Entlastung der 
Familien und vor allem der Frau-
en..?

Schrittweise über 1 Million € Ein-
sparungen durch „Flächenopti-
mierung bei Schulgebäuden durch
Standortaufgabe und Schulschlie-
ßung“ - völlig pervers angesichts 
der neuen Anforderungen mit In-
klusion und zunehmender Schüler-
zahlen durch Flüchtlinge!

Erstmals will sogar die SPD die 
städtischen Zuschüsse an Vereine
durchforsten und dafür eine extra
Stelle schaffen!

Die Banken und Sparkassen sollen
aber weiter verdienen - so an den 15,8
Millionen € Zinsen und Finanzaufwen-
dungen. Dazu soll der Beitrag der
Sparkasse am kommunalen Haushalt
von 1,5 auf 1 Million € gesenkt wer-
den, trotz eines Gewinnes von 4
Millionen € im Jahr 2014. SOLINGEN
AKTIV hat immer gefordert, dass 50 %
des Gewinns in den kommunalen
Haushalt fließen sollen!
Auch Land und Bund drücken sich um
ihre Aufgaben, indem sie sie auf die
Kommunen abwälzen - so unter an-
derem mit 5,5 Millionen € Kosten für

Flüchtlinge, die nicht refinanziert sind,
mit stetig steigenden Sozialausgaben
usw.!

„Investitionen um zu sparen“ - so
in energetische Maßnahmen und
Substanzerhaltung von Schulen 
und Verkehr sowie in Bildung und
Digitalisierung

enorme Anstrengungen zur Auf-
nahme und Integration von Flücht-
lingen

Einbeziehung der BSG in die Ge-
samthaushaltsplanung und Kon-
trolle durch die Kämmerei.

keine weitere Privatisierung

Er schließt mit einer Bilanz, mit der
jeder Privatbetrieb schon pleite ma-
chen würde:

31,4 Millionen € weniger Einnah-
men als Ausgaben.  Die Gesamtve-
rschuldung an Liquiditätskrediten in
Höhe von 584 Millionen € übersteigt
die Jahreseinnahmen von 581 Millio-
nen €!

(Zum Verständnis: Liquiditätskredite
zur laufenden Finanzierung entspre-

... nicht auf Kosten der Bürger

SOLINGEN AKTIV erkennt einige
sinnvolle neue Planungen im
Haushalt an:

Doch auch diese Maßnahmen
können den Haushalt nicht retten
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Der Stadtverwaltung
haben wir unter ande-
rem folgende Fragen

gestellt:

1. Gewalt in den Einrichtungen: 
Welche Präventivmaßnahmen

hat die Stadt dazu entwickelt,
gibt es einen Plan B sollten die
Maßnahmen nicht greifen?

2. Finanzielle Belastung der Stadt:
Wird die Stadt diese Belastungen

auf Dauer bewältigen können, ohne
Kürzungen an anderer Stelle vorzu-
nehmen oder sollten die Kommu-
nen bessere Unterstützung von
Bund und Land einfordern? Könnte
sich die Verwaltung vorstellen, auf
die eigenen Bürger zu vertrauen
und einen entsprechenden Protest
in Düsseldorf und Berlin unterstüt-
zen? (Demo für bessere Hilfen aus
Düsseldorf und Berlin)

3. Dubliner Abkommen; Abschiebung und
eingeschränkten Familiennachzug
(Asylabkommen II)

Welche humanitäre Rolle kann ei-
ne Stadt wie Solingen im schwelen-
den Konflikt spielen und wird sich
die Stadt dem Berliner Diktat kriti-
los ergeben?

4. Bund und Land unterstützen die
Kommunen bei ihren Leistungen für
Flüchtlinge.

Wird diese Arbeit von Land und
Bund ausreichend finanziert? Wenn
nein, auf welchen Kosten bleibt die
Stadt sitzen? Welche Finanzierungs-
wünsche hat Solingen an Land und
Bund?

5. Zum Thema Familienpolitik:
Oft können sich die Flüchtlingsfa-

milien nur die Flucht eines ihrer
Familienmitglieder leisten. Meistens
sind das männliche Personen weil
die Chancen einer geglückten
Flucht größer ist. Die Frauen, Kinder
und die Alten bleiben in den Lagern 
unter menschenunwürdigen
Bedingungen zurück und hoffen
darauf, nachgeholt zu werden.
Welche Erfahrungen haben Sie und
die Stadt mit diesem Problem ge-
macht und was tut die Stadt, um
Familien, die hier bleiben wollen, zu
integrieren?

Die Geschäftsleitung behauptet, sie
wolle der verunsicherten Belegschaft
nur „behilflich“ bei deren Austritts-
wünschen sein. Dreister kann man
nicht diffamieren!     

Das Vorgehen von BIA verstößt ge-
gen §9 des Grundgesetzes; so Marko
Röhrig, erster Bevollmächtigter Rem-
scheid-Solingen.

Solidarität mit der
- Belegschaft

und der IG-Metall 

AKTUELLMehr Engagement der 
Stadtverwaltung 

bei der Information der
Bürgerinnen und Bürger in

Flüchtlingsfragen! 

chend dem Dispo bei Privatpersonen.
Welcher Privatmensch könnte sich ei-
nen Dispo in Höhe seines Jahresein-
kommens leisten?).

Dazu kommt ein negatives Eigen-
kapital von 116,2 Millionen €. Käm-
merer Weeke ist sehr bewusst, dass
die herbeigesehnte Haushaltssanie-
rung bis 2018 nur bei optimalsten
Rahmenbedingungen möglich ist.
Und er räumt inzwischen ein, dass
sich die Stadt nicht mehr am eigenen
Schopf aus dem kommunalen Finan-

zierungsstrudel ziehen kann. Darum
nimmt er auch Bund und Land mit
energischen Worten völlig zurecht in
die Pflicht. Das hat SOLINGEN AK-
TIV schon seit zehn Jahren gefordert
und wurde lange dafür belächelt: Die
Einsparmaßnahmen zur Rettung aus
eigener Kraft sind eine reine Augen-
wischerei und sinnlose Kraftanstren-
gung auf Kosten der Solinger Bürge-
rinnen und Bürger.

SSOOLLIINNGGEENN  AAKKTTIIVV  wwiirrdd  ddaahheerr  ddeenn
HHaauusshhaalltt  wwiiee  aauucchh  iinn  ddeenn  lleettzztteenn

JJaahhrreenn  aallss  vveerrggeebblliicchheerr  VVeerrssuucchh,,  aauuff
KKoosstteenn  ddeerr  BBüürrggeerr  zzuu  ssaanniieerreenn,,  aabblleehh-
nneenn..

Zugleich werden wir Anträge für sinn-
volle Sparmaßnahmen stellen und un-
verantwortlichen Anträgen widerspre-
chen. Wir werden alle Bürger weiterhin
aktiv darin unterstützen, sich gegen wei-
tere Einsparungen auf ihre Kosten zu
wehren. Gleichzeitig werden wir den
überregionalen Protest zur besseren
Finanzierung der Kommunen fördern.

SSeehhtt  EEuucchh  
ddeenn  IIGG-MMeettaallll
FFiillmm  aauuff  YYoouu-
ttuubbee  aann!!  
TTiitteell::  
BBIIAA-WWaarrnnssttrreeiikk

Wir meinen „Und nicht nur das“! Es
ist eine schmierige Form der Nötigung
und ein psychologischer Angriff der
übelsten Art! Solchen Arbeitgebern
gehört das Handwerk gelegt und die
Arbeitnehmerrechte mit allen Mitteln
verteidigt!

AAmm  0055..0022..1166  ssttrreeiikktteenn  ggrrooßßee  TTeeiillee
ddeerr  NNaacchhtt-  uunndd  FFrrüühhsscchhiicchhtt  ffüürr  ddiiee
EEiinnffüühhrruunngg  ddeess  TTaarriiffvveerrttrraaggeess  uunndd  ggee-
ggeenn  ddiiee  RReepprreessssaalliieenn  ddeerr  GGeesscchhääffttss-
lleeiittuunngg..

SOLINGEN AKTIV ruft auf zur Soli-
darität mit den BIA-Beschäftigten! So-
lidaritätserklärungen können auf un-
serer Homepage abgegeben werden!
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zeigt Redebeiträge
unserer Stadträtin
zu den unterschied-
lichsten Themen!

Rats-TV

Interviews, Öffent-
lichkeitsarbeit sowie
Einzelthemen, für
die wir stehen!

Film

Youtube 
Youtube

Youtube

Am 30.01.2016 fand in Solingen
die 31. landesweite Konferenz antifa-
schistischer Initiativen und Organisa-
tionen aus NRW 2016 statt. SOLIN-
GEN AKTIV war mit Stand, Bücher-
tisch, Foto und Film dabei. Ausserdem
beteiligten wir und an drei Worshops.
Unsere Jugend informierte sich unter
dem Titel NNaazziiss  22..00 , ein anderer nahm
am Workshop AAnnttiiffaa uunndd ssoozziiaallee
FFrraaggee teil und dann besuchten wir
auch noch den Workshop KKiinnddeerr  ddeess
WWiiddeerrssttaannddeess..

Leider wurde in der Solinger Presse
kein Wort über die Konferenz berich-
tet.

31. Landesweite Konferenz antifaschistischer Initiativen und
Organisationen 2016 in Solingen

Büro SOLINGEN AKTIV

Klemens-Horn-Straße 3, 
42655 Solingen, 
Telefon 22 46 366
e-mail:solingen-aktiv@gmx.de

Bürozeiten:
Mi. 10 -14 Uhr oder 
nach Absprache

Stadträtin Gabi Gärtner
Telefon 64 54 935
e-mail:gabigaertner@t-online.de

So erreichen Sie uns

Homepage:
www.solingen-aktiv.de
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